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Zusammenspiel zwischen Stadt und Berg
TFA Forum vom 1. bis 3. April in Innsbruck – Sonderkonditionen für HGV-Mitglieder

Spannende Referate, 
packende Referenten, 
vielseitige Diskussionen 
und ein inspirierender 
Austausch erwarten die 
Gäste auf dem 29. TFA 
TourismusForum  
Alpenregionen.

Bergbahnen, Destinatio-
nen, Hotels und Dienstleis-
ter im alpinen Raum sind 
permanent den unterschied-
lichsten Marktkräften aus-
gesetzt, haben Vorschriften 
zu erfüllen, Bedürfnisse zu 
befriedigen. Wie können 
die Leistungsträger ihre In-
teressen wahren und wirt-
schaftlich erfolgreich sein? 
Das TFA Forum, welches 
vom 1. bis 3. April unter dem 
Motto „Tourismus Souverä-
nität“ in Innsbruck stattfin-
det, gibt Antworten darauf.

In einer sich schnell wan-
delnden Tourismuswelt sou-
verän zu bleiben bedeutet, 
eine maßvolle Unabhängig-

keit und eine gesunde Über-
legenheit als verantwortli-
cher Entscheider zu wahren. 
Was das für die eigene Ge-
schäftstätigkeit in der alpi-
nen Branche bedeuten kann, 
beleuchten Unternehmer, 
Experten und Querdenker 
in vier Themenbereichen. 

Der Themenbereich 

„Mountain-City-Hub“ geht 
beispielsweise der Frage 
nach: Eine Stadt in den Ber-
gen, oder Berge mitten in der 
Stadt? Immer mehr Gäste 
aus Fernmärkten gelangen 
über eine Stadt mit Flugha-
fen oder Fernbahnhof in die 
Skigebiete. Das erfordert 
touristisches Feingefühl für 
ein souveränes Zusammen-
spiel von Stadt und Berg. 
Die Top-Destinationen Inns-
bruck, Zürich und Zugspitz-
bahn informieren über ihre 
Erfahrungen.

Die Preisgestaltung alpi-
ner Skigebiete zeigt sich un-
gebrochen dynamisch und 
einfallsreich. Tagesaktuel-
le Preise, wetterabhängige 
Tickets oder ausgeklügel-
te Kombi-Karten bieten ein 
Potpourri, das von Apps, 
Preis-Kalkulatoren und 
wendigen Algorithmen ge-
steuert wird. Aber was hat 
es den Bergbahnunterneh-
men gebracht, was bringt 

es der Branche kurz- und 
langfristig? Im Themenbe-
reich „Souveräne Preisge-
staltung“ ziehen Branchen-
vertreter ein Resümee.

Ein Themenbereich, der 
besonders im Sommer neu-
es Geschäftspotenzial ver-
heißt, ist der „Bike-Hype“. 
Normalo-  , Downhill- oder 
E-Biker – welche Rolle spie-
len Mountain-Biker in der 
Zukunft der Bergbahnen? Ist 
der Mountain-Biker der Ski-
fahrer des Sommers? Exper-
ten und Betreiber von Berg-
bahnen referieren über ihre 
Erfahrungen. 

Souveränität  
im Tourismus

Kritisch unter die Lupe 
genommen wird schließlich 
der Themenbereich „Souve-
ränität im Tourismus“. Denn 
der Tourismus ist einerseits 
der essenzielle Wertschöp-
fer für die alpinen Destina-

tionen. Andererseits entwi-
ckeln sich anspruchsvolle 
Gästeströme auf Bergen, in 
Tälern und bei Verkehrsver-
bindungen zu einem Fluch. 
Neue Ideen, neue Lösungen 
sind gefragt. Wann agiert ei-
ne Destination oder ein Leis-
tungsträger noch souverän, 
wann verliert er die Fähig-
keit zur Selbstbestimmung? 
Verschiedene Experten ge-
ben dazu Auskunft.

Als Rahmenveranstal-
tung werden der Bergisel, 
der Patscherkofel, die Nord-
kette und Kühtai besichtigt. 

Für HGV-Mitglieder bie-
tet das TFA TourismusFo-
rum Alpenregionen Son-
dertarife an, die auf der 
Website der Veranstaltung 
ersichtlich sind. 

Bei der Anmeldung kön-
nen HGV-Mitglieder den 
Code IN73HGV1905 verwen-
den.

www.tourismusforum.ch 

Innsbruck ist heuer Austra
gungsort des TFA Forums. 




